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Am kommenden Samstag 
findet der traditionelle
Herbschtmärt Freyebach statt.
Das Märtangebot wird auch
dieses Jahr wieder besonders
bunt daherkommen. 

Freienbach. – Handgefertigte Glas-
kreationen, einzigartiger Silber-
schmuck, Strick- und Spielsachen,
Oliven, Käse und viele weitere Na-
turprodukte wie zum Beispiel Most
und Sauser frisch ab Presse – decken
Sie sich mit Geschenken für Ihre
Liebsten ein oder gönnen Sie sich
selbst etwas Schönes, um etwas
Herbststimmung in Ihre Wohnung zu
bringen. Wir haben uns versichert,

dass auch die Märlitante dieses Jahr
den Weg an den Märt finden und so-
wohl kleine als auch grosse Besucher
mit ihren Geschichten verzaubern
wird.

Baumskulptur wird versteigert
Dieses Jahr werden gleich mehrere
gemeinnützige Projekte durch den
Herbschtmärt-Erlös unterstützt. In
der Gemeinde Freienbach sind dies
das Projekt Leutschenbrunnen in
Freienbach sowie die St. Antonius-
Stiftung in Hurden. Eine absolute
Neuheit am Herbschtmärt stellt die
Versteigerung einer Baumskulptur
von Thomas Hausenbaur dar, die 
um 17 Uhr durch die Pfadihaus-
Genossenschaft auf dem Kirchplatz

durchgeführt wird (siehe Artikel un-
ten).

Des Weiteren wird auch das dies-
jährige Pfarreiprojekt «Ökumenische 
Gemeinschaft Beinwil SO» unterstützt.
Besuchen Sie die Beiz im Pfarrgarten
und decken Sie sich an den Ständen vor
dem Pfarrhaus mit verschiedenen Pro-
dukten aus dem 300-Seelen-Dorf am
Passwang ein. Bleibt noch zu hoffen,
dass auch der Wettergott dem
Herbschtmärt wohlgesinnt ist und 
einen Märtbummel bei herrlichem
Herbstwetter erlaubt. Seien Sie am
kommenden Samstag, 20. Oktober, 
sowohl am Märt als auch in den zahl-
reichen Festwirtschaften herzlich will-
kommen. HERBSCHTMÄRTKOMMISSION

LEUTSCHERING FREIENBACH

Der Herbschtmärt Freyebach ist eine gute Gelegenheit, erste Weihnachtsgeschenke zu kaufen und alte Bekannte zu 
treffen. Bild zvg

Herbschtmärt im Pflegezentrum
Pfarrmatte Freienbach
Von Währschaftem über Länd-
lermusik bis zu Selbstgestrick-
tem – in der Pfarrmatte wird
am Herbschtmärt Freyebach 
einiges geboten. 

Freienbach. – Kulinarisch verwöhnt
werden Sie am Mittag mit dem tradi-
tionellen Märtmenü «Ghackets und
Hörnli mit Öpfelmues». Zum Dessert
gibts «Läbchueche mit Nidle» und 
dazu den feinen «Örgelikaffi». Am
Nachmittag spielt die bekannte Höf-
ner Kapelle Etzelgruess volkstümli-
che Klänge zum Geniessen oder zum
Tanzen.

Am Märtstand werden wieder vie-
le Artikel zum Kauf angeboten. Alle
sind liebevoll von den Bewohnern der
Pfarrmatte angefertigt. Kommen und
staunen Sie, wie vielfältig die Auswahl
ist – seien es Karten, Socken, Baby-
artikel, Kinderpullover, Modisches für
Erwachsene oder  Modeschmuck in
verschiedenen Ausführungen und vie-
les Weiteres.

Die Zentrumsleiterin, die Bewoh-
ner und alle Mitarbeiter freuen sich,
möglichst viele Besucher in der Pfarr-
matte zu begrüssen. Kommen Sie vor-
bei und lassen Sie sich überraschen.
Übrigens ist die Cafeteria täglich am
Nachmittag geöffnet. (eing)

Beliebter Fixpunkt am Herbschtmärt Freyebach ist auch die Pfarrmatte 
Freienbach. Bild zvg

Märt für guten Zweck

REKLAME

Holzskulptur wird versteigert
Am Herbschtmärt Freyebach
reiht sich Marktstand an Markt-
stand. An einem davon orien-
tiert die Genossenschaft Pfadi-
hus Pfäffikon über ihr Anliegen
zur Versteigerung einer Holz-
skulptur des Wollerauer Künst-
lers Thomas Hausenbaur.

Von Andreas Baumann

Freienbach. – «Mit leeren Händen an
den Herbschtmärt und schwer bela-
den nach Hause.» Diese Aussage trifft
auf einen der hoffentlich zahlreichen 

Besucher zu, die um 17 Uhr der Ver-
steigerung der Holzskulptur durch die
Genossenschaft Pfadihus Pfäffikon
beiwohnen. 

Mindestgebot 1500 Franken
«Der Erlös aus der Versteigerung
kommt vollumfänglich der Renovati-
on des Pfadihauses an der Oberwacht
in Pfäffikon zugute», so Edgar Reich-
muth. Die zu ersteigernde Skulptur
konnte bereits während der Pfäffiker
Chilbi begutachtet werden, so der 
Vizepräsident der Genossenschaft
weiter. Die mit einem Verkaufswert
von 2000 bis 2500 Franken bezifferte

Skulptur wird während der gesamten
Dauer des Herbstmarktes nochmals
zur Begutachtung aufgestellt, ehe es
gegen fünf Uhr am Nachmittag heisst:
«Zum Ersten, zum Zweiten und zum
Dritten …»

Wer die Skulptur des Wollerauer
Künstlers Thomas Hausenbaur sein
Eigen nennen möchte, muss mindes-
tens 1500 Franken bieten. Mit jedem
Franken mehr wird aber die Kasse der 
Genossenschaft Pfadihus Pfäffikon
eher mit dem nötigen Geld gefüllt, um
die anstehenden Renovationen des
Hauses an der Oberwacht 4 in Pfäffi-
kon zu tätigen.

Mit der Elektrokettensäge schnitt Thomas Hausenbaur aus einem Baumstamm in mehreren Stunden die Skulptur, die am
Samstag am Freienbacher Herbschtmärt zugunsten der Genossenschaft Pfadihus Pfäffikon versteigert wird. Bilder b.a.

BAUGESUCHE

Innerhalb der Bauzonen

Wollerau
Bauherrschaft: Fabian Meister, Neu-
hof 3, Altendorf; Projekt: Diethelm &
Spillmann Architekten, Räffelstrasse
11, Zürich. Bauobjekt: Ufergestal-
tung, Strandweg 2, Bäch.

Ausserhalb der Bauzonen

Wollerau
Bauherrschaft: Christina Staub, 
Riedstrasse 29, Wollerau; Projekt:
Elektrizitätswerk Höfe AG, Schwerzi-
strasse 37, Freienbach. Bauobjekt: 
Fotovoltaikanlage, Riedstrasse, Wol-
lerau.

Bauherrschaft: Fabian Meister,
Neuhof 3, Altendorf; Projekt: Diet-
helm & Spillmann Architekten, Räf-
felstrasse 11, Zürich. Bauobjekt: Ufer-
gestaltung, Strandweg 2, Bäch.

Männerchor mit
Karaoke am Märt 
Pfäffikon. – Im kommenden Jahr 
feiert der Männerchor Pfäffikon am
Etzel sein 75-jähriges Bestehen. Zu
diesem Jubiläum sind nebst einer fest-
lichen Generalversammlung Anfang
Februar weitere Anlässe in Vorberei-
tung, so am 20. April das Kinder- und
Jugendchorfest «Cantiamo» in Frei-
enbach und am 15. Juni die «Nacht
der Chöre» in der St. Meinradskirche
Pfäffikon. 

Im Hinblick auf sein Jubiläum will
der Männerchor sein Potenzial ver-
grössern. Das kann gelingen, wenn er
talentierte, jüngere Stimmen gewin-
nen kann. Mit seinem Werbestand 
unter dem Motto «Wir sammeln 
keine Unterschriften – wir suchen
Stimmen» am 20. Oktober am
Herbschtmärt in Freienbach will er
auf sich aufmerksam machen. Interes-
sierte können sich zwischen 10 und
18 Uhr in Karaoke üben und Infor-
mationen zum Chorbetrieb einholen. 

Seit der Gründung im Jahr 1938 
erfreut sich der Männerchor Pfäffikon
am Etzel grosser Beliebtheit. Er besteht 
zurzeit aus rund 40 Sängern aus dem
Bezirk Höfe und Umgebung. Er probt
jeden Dienstag vom 20.15 bis 22 Uhr
in der Aula der Schule Leutschen. Inte-
ressierte sind herzlich zu einer Schnup-
perprobe eingeladen. (eing)

Selbstgemachte 
Produkte des HZA
Freienbach. – Kommen Sie am nächs-
ten Samstag an den Herbschtmärt
nach Freienbach? Die Schüler des
Heilpädagogischen Zentrums Ausser-
schwyz freuen sich, Sie mit ihren fei-
nen und selbst gemachten Produkten
zu verwöhnen. Vom leckeren Früchte-
brot bis zu knackigen Gemüsechips,
von Tischsets bis zu lustigen Magnet-
knöpfen finden Sie alles am Stand des
HZA. Schauen sie vorbei, es lohnt
sich. (eing)


